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Mit Hochfürstttch - Markgräfiich - Badischem gnädigstem Privilegs .

R -Smifch ' Deutsche « Reich . Hofbezirken gelegen sind , ohne Rücklicht aufdik EhM , l

Schreiben aus wken , vom rz . Au «. In dem schaft des Grundes und Besitzers iz Stüber kursmä - !

ruvUnuchen solle » nach wnsi glaubwürdigkn Nachrich . flg ausgeschrieben werden . — Feidmarschall Prinz von !

tcn uvischcn unfern untren russtchen Truppen dlrttige Sachsen . Kodurg , dessen Gesundheit die mühvollen

ThätiichLeitcn vsrge,allen scyn und zwar aus Veran . Feldzüge lehr zusctzie » , soll Morgen von der Armee l

lassuna einiger , c>o Polen , welche sich zu unfern Trup . nbrcssen ;. General Klairsait sogleich daS Oberkommando

pea Machtet Hallen und unter solchen Dienste nehmen übernehmen und General Beaulieu General - Feldzeug ,

wollten . Die Russen begehrten derselben Auslieferung , Meister werben ,

weiche aus erstgcdachler Ursache nicht statt haben konnte, NieSerlan Se .

und griffen hierauf an , wurden aber nach einem diu» Schreiben aus Mastrichk , vom 27 . Aug . Seit

eigen Kampf mir Beihilfe besagter Polen Mückgcschlagcn . einiger Zeit sind auf Vieser Sekte nicht einmal Schar ,

Loblenz , vom 52 . Aug . Feldmarschall von Möi . mützel vorgefallcn ; die beiden G -gnck halten sich ruhig

lendorfs Hauptquartier ist noch zu Crcutznach. Die tm Gesicht und beobachten einander . Doch könnl' cs,

Franzosen sind in Trier , nicht mehr als lAooa Mann wie einige mehr versichern als mulhmaßen wollen ,
stark , in SaarlouiS , Saarbrücken und an der Vlies noch vor Verlauf dieses Monars zu einem Treffe« kom»

h . hrn sie nur noch wenig Volk , ihre größte Macht men , da die Franzosen sich besonders in der Gegend

zog sich gegen Luxemburg hin. Ern desertirrek fran . von Tongern anhäufen . General Kray , welcher mit

löslicher Ostiocr versicherte , die Mosilarmee habe Bc » aller nur zu denkender Klugheit zu Werk gehr , deckt

fehl erhallen , die Festung Luxemburg an, »greifen , dir uns hinlänglich ; allein man kann sich hier noch nicht
CummuüikaNon dieses Platzes von Prinz von Koburgs ganz der Furcht vor einer Belagerung enkschlagen , da'

A . mce sey bereits gänzlich abgefchmlten. General von . mau so viele Anstalten sieht , die doch nur auf diesen .

Biankenst - m setzte sich gestern bei Tags Anbruch mit Fall zielen können. Die Regierung läßt noch täglich
seinem Korps d ' Aüme von KaiserSesch aus gegen Trier an Vervollkommnung der Festung arbeiten ; man ist
in Bewegung . . De » 29 . Aug . Hörle man auf der eifrig darüber her , einen grossen Vorcath von Zwie .
ganzen Linie von der Sour an bis nach Lüttich eine back zu machen , sogar das Korn aus dem hiesigen
Kanonade, , man schließt daraus , die Franzosen möchten Eladtmagazm wird und zwar durch Handmühlen ge-
mr Luxe mburgischen cim große Bewegung gemacht Hadem mahlen ;, wirklich sind über ro oocr Pfund fertig , die

Kollu , vom 29 Aug . Man Ucee itzt die Kuh 'r . gestern zum Aufbewahren in Fässer eingestampft wur .
fürstliche Verordnung , nach welcher zur Bestrei .'nng den. Sehnlich sieht man den Verstärkungen entgegen,
der ausserordentlichen KricgSbcdüci

'
niffe im rheinischen welche die kaiserliche Armee in den Stand sitzt , mit

Erzstlft von jedem sreftn und unfreien , bekannten oder' unzweifelhaftem Crwlg wieder vvrzurücke« . Roch sind
noch zu erkundigenden Morgen Artland , Wiesen , die Franzosen m Lüttich , sie stehen m hiesiger uiNlie .
Weingärten und Gärten , welche nicht in den Sräd , grndcn Gegend auch ziemlich zahlreich und find zu Bis .
ten brnnen den Graben und Mauren und auf dem sin , Hasselt und dem Bezirk emguarkirk. Doch zehen
Land ntG b« den Häuften binnen den Hecken oder ihre Sireiftreirn weiter , um Heu , Haber re. wegzu..
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Holcir. Die Vorposten des Genera! Krai stehen vor
vem hiesigen Brüßler Thor , ungefthr anderthalb Sku „-
Ven von Mastricht.

Aachen , vom 28 Au- . Die den 25. dieses aus
unsrer Gegcnd nach Aldenhoven abgegangcne Bagage
kam gestern wieder zurück . General Kray har jknseitS
der Maas gegen Herberen täglich Scharmützel mit
den feindlichen Vorlruppen. Da sich die Kaiserliche
Hauptmacht itzt gegen Lüttich und die Ourte und im
Limburglftben .befindet , so soll das Hauprquarr '.r ? , ehe¬
stens von Fouron nach Herve kommen. Nachdem Ge.
neral Latour zu dem Korps d ' Armee ins Luxemburg !,
schc adgegangen ist , sp kommandier Gras Llairfaek itzcdas Lager bei der Lütticher KacthauS. Von Hui strei.
ft -, die feindlichen leichten Tiuppen bis Termanue und
Hculam . Im LuxcmdurgiM' n sind die Feinde dieser
Tagen von Trier wieder über Wc! schdilt :ch dis Neu.
erborg vsrgesprengx wo sie aber zurückgelrieben wurden .
Rach einigen Berichten aus Holland , sollen die Zein,
de wieder in aller Eile die Insel Cadsand zu räumen
im Begriff seyn. Das wässerige Klima soll unter ih»
ren dortigen Truppen verderbliche Fieber anger.-chket
und diese so gehauset haben , daß kern Manu übrig
bleiben würde, wofern sie sich nicht bald von da
wegbegtbrn . Sollte sich diese Nachricht bestätigen , so
ist ' Sluys gerettet. Der Kommandeur van der Duyn
vertveidigte sich zudem daselbst , so viel man weis ,
noch bis zum 15. m :t aller Tapferkeit , so heftig die
Feinde diesem Platz auch immer zusetzien .

Frankreich .
Paris , vom 22 Aug . Barrere las heute in der

National Convention einige offte -elle Schreiben von den
VolksrepräsenlantenMichaud und Soudrani und dem
General Dügommier , welche eine umständliche Erzäh.
Inng von einem neuen von den Republikanern den iz .
Aug. über dir Spanier erfechlnen grossen Sieg ein.
hielten , vor . Folgendes ist deren wesentlicher Inn -
Halt : Der Spanische General de La Union , welcher dieÄar.
uison von Bellcgarve mit Lebensmitteln rc. verfthea und
solche entsetzen wollte, versamclte eine Armee von Zo'ausrnd
Mann , diese bestund sowohl aus den Garnisonen vom In .
nrrn drs Landes, als aus neu aogeworbnen Bauern . Graf
de La Union rückte den 13. Aug. vor und griff um 2
Uhr in der Frühe die Vorposten vom rechten Flügel
an , während er auf den linken einen Angriff machen
ließ. Des feindlichen Generals Absicht war , die Linie
«nsrrs rechten Flügels zu durchbrechen. Anfangs er.
hielt er einigen Vorth eil . Deslorets Brigade schlug sich bis
6 Uhr Abends gegen 2<vtausend Spanier lebhaft durch. Le,
moines Division wurde zurückgedrängt , einige spanische
Bataillons fochten mit größter Unerschrockenheit. Gr .
neral Angerau befahl dem General Mirabel , dlr Spa »

vier , welche Lemoines Division stark zusetzten , zu um.gchen. Miradcl trat den Marsch au , siegte , starbaber als Held aus dem Schlacht-cld und ward vonall seinen Waffenbrüdern äufferst bedauert . Diese woll.kcn ihres Generals Tod rächen , mit gefälltem Bazonetlrangru sie m die Glieder der Spanier , überall wur.den diese zum Weichen gebracht , 2500 blieben aufdem Kampfplatz als ein Svhuopfer für den von Eoiiivure
schändlichverletzten Trakrak . Keiner erhielte Pardon , alle
Rvthröckr ah man für EngellLnbec an. Der Ri¬der Spanier zog sich auf ras Ge,chrry der Republik«!,
nec , Lr . eg bis auf den Tob , eiligst zurück, icc»Manu aber meistens Fremde machten nn>re Schützen zu
KrlegsgkMgncn. Unser Verlust bestund in 187 Lob¬
ten und do2 Verwundeten . General Angerau würbe
auch durch 2 Kugeln , aber mchl gefährlich vcrwunbrr.
Einige Freiwillige aus dem Departement von Lara ,triebe » mit bloßen Schlupen ein spanisches Schiff zu¬
rück. Während dieies gcichcch , erhielt auch der Unke
Flügel Voccheilc , sallug deqHemd zurück und bemach,
rigle sich mehrerer Kanonen .

Grosbrirranien .
Landen , vom ly Aug . Vom General KarlGre »

und Admiral John IecviS kamen gestern DepcichM
von sehr unangenehmem Imihaft an , nach dielen ist
das Unkernehmen gegen die Franzosen auf Guadalou.
pe völlig mißlungen und die Butten wurden dabei
Mit einem Verlust von 12 gclödlclen O fiuers und et»
wa >Q2 Solvatcn , dann zzo Verwundete » z> rückge»
Magen . UederdicS habe auch die in dieser Gegend
herrschende ungesunde Luft viele Mannschaft vou den
Truppen sowohl, als von den Schiffs . Bksatznngm wer -
gerafft . Den größten Vertust soll das Sch ' F che Bcy »
ne , auf welchem General Grey seine Rückreise nach
Europa angclrcten hat , erlitten haben . — Aus Ostin»
dien lief die Nachricht ein , dem TiPpo . Said wären ,
nachdem derselbe alle mit der Grokbriltanischcn Re-
gtcrung und ihren Verbündeten elngegaiignen Verträge
pünktlich erfüllt habe , seine bis itzt als Geißel zurück,
behallnen derben Söhne nach Seringapatnam , rer
Residenz des Suitans , zurückgcfchickl worden , die mit
dem Betragen der Britten , während ihrem Aufenthalt
in Madras eine ganz ausnehmende Zufriedenheit be¬
zeigt haben . — In der Provinz Oudc sollen Unruhen
auSgedrochen seyn und Ritter Abercrombie daher mit
einem Truppcnkorps von Bombay *) dahin aufgedro »
eher» seyn , um , sobald es nöthig seyn sollte , bei der
Hand zu seyn . — Die Hofzeckung vom 16 . dieses ,
enthält die Nachricht , dir briktische Fregatte Romney
habe sich unweit der Insel Mikoni ' in den Gewässern
von Smirna , dreier nach Frankreich bestimmter Hand«
lllkigsschiffr und einer französischen Fregatte von 44
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Kanonen, welche zu deren Bedeckung diente , bemäch. am Schluß birftS Berichts ) scheint nno » .

W . Von der B satzungs - Mannschaft der letzlern , immer die nemliche zu fevv. Die

»eiche aus 430 Mann bestund , wurden während dem sind zwar durch die viele m dies,»
^ ^ luys

«echergegangnrn sehr hitzige» Gefecht zz Mann gelöd- Bomben sehr beschädigt , dem unaea^ ,

k- l. Der Romney zählte hingegen nur 8 Todte und Be,atzungs. Mannschaft noch immer fort
^ 5

zo Verwundete. — Dir Brester französischen Flotte , -- -
u^kNi»

- - k,.zo Benvunvktr . — „
welche aus 25 Schiffen von der Lime d-. sieht, soll be»

mksauchvollkoinincu zum Auslaufen gerüstet seyn . — In

den Schorrländischcn .Gewässern kreutzt ein Russisches

Leschwader , testen Bestimmung aber noch unbekannt ist.
*) Bombay , oder Bombaim ist eine an dem Meer¬

busen von Cambaya in Ostindien gelegne und den Brit¬

ten zugehörige Insel .
London , vom 22 . Aug . Dir Floite des Lord

Howe liegt ganz ftgelferltg und wartet nur auf den

eisten günstigen Wind . - Eie ist Zl Linienschiffe stark ;

man hat aber auch Bericht, den 12 . dieses scy zu

Brest eine Flotte von 25 Schiffen segetfmrg gelegen.

Nach einer andern Nachricht rüsten die Franzosen wärt»

sich eine Anzahl Schiffe von aller Art zu Dünkirchen

aus. Im Hasen zu Ostende liegen mehr als 17a

Fahrzeuge , worunter r kleine Fregatten und verschied -

ne Kanvlnerdoote sind . Alle haben Vorralh auf 2a

Lage. Eene ftanzösiiche Fregatte hat vaS von Lissabon

nach Falimou h dest'muue Postschiff weggrnvmmen ,

welches unter andern auch 50020 Piaster an Bord halte.
Holland .

Aus dem Haag , vom 2ü Aug. Nach einem von

dem Erbprinzen von Oranten eivgegangncn osficiesien
Bericht an Ihro Hochmdgevden tre Gcneralstaaten ,
aus dem Hauptgriartter Breda vom 2occn dieses , kam

es an diesem Tag i» jener Gegend zu einigen Schar¬

mützeln. Die Vorposten zu Nysdrrgcn »vurden nein»

sich um k> Uhr Morgens , von 5 bis üco französischen
Dragonern nnd Husaren angegriffen : durch dir guten
Anstalten des Motors Klesberg von den Hcckerenschea
Husaren ward aber der Feinv mir einem Verlust von
2 Takten und 20 Verwundeten zurückgeworfen , so ,
daß er gegen halb 8 Uhr das Dorf Zundert wieder
räumte und sich gegen Wocstwerzel zurückzog . Um
aber über die Stellung beS Feinds an brr Gränze
einige Gewißheit zu haben , ward in der Folge ein
starker Strelszug von Breda bis Turnhout und Oost.
male unternommen. In dem ersten Ort wurden hie»
bei 2 französische Reiter zu Gefangnen gemacht , in»
dem letzter» aber eine Wache von 50 Reitern und 22
Infanteristen angrtcoffen , von welchen 7 niedergesäbcit

. und 14 gefangen gemacht wurden» iz mit Pferde«

Futter beladne Wagen , die man nicht mitnehmen
konnte , wurden verbrannt. Dagegen haben die Fcan«
zosen ihrer Sechs 6 Re . tcr von einem Vorposten bet
Bergen-vpZoom aufgehoben . — urbrigens ( heißt es

den uachbrücklichsten Widerstand zu leisten . — Man
behauptet hier allgemein , die Franzosen wären in vol»
lem Rückzug begriffen. — Aus Anlwerpcn erhielt man
Nachricht , die täglichen Anforderungen , welche die
Franzosen daselbst machen , übersteigen allen Begriff .
Nedstdem sollen verschieb » « Bürger aus dieser Stadt
auf dem dortigen Schloß todtgeschosscn worden seyn
und über 1802 derselben in den Gefängnissen schwach»
ken .

Schreiben aus venlo , vom 27. Aug . Den 25.
wurden 2400 Bauern mit Hasten und Schaufel» ,
wttche auf 5 Tage Lebensmittel bei sich hatten, abge»
schickt , um alles um das Fort St . Michel auf eine
Viertelstunde weit wegzuräumen . Den nemlichrn Tag
kam viele Kaiserliche Artillerie und Munition von Breda
hierhin , die Weiler über Ruremor. be nach Mastricht
geht . Gestern Abend um 8 Uhr kam Befehl , in dem
Bezirk von einer Slunde um jene Schanze alles abzu .
brechen. Noch in der Nacht wurden wieder k>oo Bau »
rrn aufgebvten . Um y Uhr verbreitete sich die Nach¬
richt , die Franzosen wären mit 14000 Mann gegen
Eynbhoven , zwischen hier und Herzogendusch vorgerückt.
Um n Uhr trat der Magistrat zusammen ; der Kom¬
mandant beorderte starke Patrouillen bis auf z Stun »
den von hier und die ansstehende » Piktter nnd Wachen
wurden eiligst vcrtcppelk . Alles blieb die Nacht hin .
durch in Bereitichaft; gegen Morgen kamen die auS»
geschickten Patrouillen zurück , ohne noch etwas vom
Femd in der Nahe bemerkt zu haben . Doch mögen
wohl die Franzosen in genannter Gegend Bewegungen
machen , da auch die Kaiserlichen gestern zu Maseyck
in aller Eile über die Maas gesetzt haben und gegen
die Grenze bei Eyndhoven gezogen seyn sollen . Unsre
Ingenieurs ardciken noch Tag und Nacht mit 800 bis
ilvoo Menschen und es heißt , eine halbe Stunde von
h,er sollen noch neue Batterien angelegt werken . DaS
hcüändische Magazin wird auch eiligst nach Mastricht
gebracht . Heute gicng die unangenehme Nachricht ein,
eines der greß .en Sch ffe , welches mit 102 Lasten Gut
beladen war , sey auf der untern Maas zu Grund ge»
gangen ; über 102 Tonnen Mehl ftycn jedoch zu Bo »
mel aufgrftschl worden . Eben um 5 Uhr Abends trist
rm Eilvoke aus dem Haag ein , alle obrigkeitliche. Per »
souen würden stch gleich wieder versammeln .

Spanien .
Madrit , vom 24 Iulp . Hier liefen Depesche»

vom General der Arme « in Katalonien, Grafen von
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Lmon , vvM 4 , 6 und zten dieses ein , worinn gemel. will. Stakt mehrerer Beweisse ssihrcn wir nur virder wird , der Feind habe verschjedne kleine Angriffe Luftballons an . Mit welcher Dreistigkeit maaßien sichwider St . Clement Villaortoli und andre Posten un. nicht die Franzosen den Ruhm und ras Verdienst an ,ternommen ; wäre aber jedesmal mit Verlust zurückge . dieser Luftmaschinen Erfinder zu scyn , da cs koch je»« orfen wsrden ; zu Villariche war jedoch bas Gefecht dem Physiker und Mathematiker hinlänglich bekannt»tmlich h -tzig , weil der Feind ansehnliche Verstärkern, ftyn muß , baß ein temi -hrr Jesuit , Pater Lana , dergen erhalten hatte ; sobald aber dem Obersten Amonio erste Erfinder eines Luftschiffs war , welches nach al» 'Porta Hilfe zugegangen war , wurden die Franzosen len Regeln der Theorie ganz bewährt gefunden wurde ,, »m Rückzug genöthlgt . In diesen D . peschen geschieh ! nur fehlt' es dem tiefdenkenben »nd geschickten Lanaauch von dem Gefecht Erwähnung , welches den 26 .
verwichnen Monats zu Cerdagne vor sich gegangen ist
vnb worinn man sich aus beiden Seiten sehr tapfer
hielt . Unser Verlust btt cf sich dabei auf 66 Toste ,
44 Verwundete und 228 Gefangene . Aus Florida
vernehmen wir , die Amerikaner hätten aue in ihrem
Häven befindliche britrische und spanische Einschiffun.
gen arrelirl . Nachgehends sind sie gegen das Eka-
bhffoment St . Augustin gezogen , und haben sich des.
selben mit bewaffneter Hanb bemächtigt . Auch bedro»
Heu sie diesen ganzen Theil von Amerika mit einem
Hmsall und man besorgt , ihr Vorhaben werde ihnen
gelingen , weil daselbst gar wenig Truppen sind .

Polen .
Grübln unweit Liebau in Kurland , vom 11

Aug . Gestern fiengen die Polin wieder an , die Ruf .
sen bis auf eine Vierlelmeile vor Liebau zu beschießen
«nd zogen sich bann in ihre vorige Stellung zurück .
Mitlags um 12 Uhr fieng eine andre Kanonade auf
«ine jenseits Liebau angelegte russische Batterie an und
dauerte bis 4 Uhr Nachmittags , zu welcher Zeit sich
die Russen in gurer Ordnung zurückzogeri . Auf dem
Markt zu Liebau - feuerten die Russen noch mit Kar .
tätscvem Nachdem ihr dis auf den Tod verwundeter
Obristlieutnant Kmalinoiv aus dem Haus eines dorti¬
gen Kaufmanns abgeholt war , gieng cs über die
Brücke hmaLs . Hinter der Brücke machten die Nus .
sen Fronte , und feuerten noch mir Kanonen und Fjin .
ten m>if die Stadt und die in derselben schon herum »
schwärmenden Polen . Die Polen verfolgten sie daun
bis aus den halben Weg zu unscrm Ort , wo die Ruj .
ftn durchmarjchiUen .

Ehrenrettung der Deutschen .
Aus einem öffentlichen Blair .

Wir haben bereits mehrmals in umern Blättern
- ei Gelegenheit der Ankündigung von le Quesnoy 's

an gehöriger Unterstützung zur Experimental - und prak¬tischen Ausführung seines Kunstssttßes. Diese E - fin»düng blieb daher lange , rhne praktisch angewandt zuwerden , liegen, bis endlich ein Franzos aufiral , dievon Pater Lana vollkommen durchstubirle Idee be»
nutzte und denn seine Lustmaschine mit der größtenDreistigkeit als eine neue Erfindung von sich selbst irrder gelehrten Welt ausposaunte . Ohne Zweütt hates mit obigem Telegraphen , ( dessen Ausdruck griechi¬
schen Ursprungs ,st und so vitt heißt, als eine Ma¬
schine, womit man in beträchtlicher Entfernung schreiben ^einander seine Gedanken schnell miktheilen und eben¬
so schnell Rückantwort erhalten kann) die nemüchr Be -
wandniß . Bereits vor y oder 10 Jahren kündigteder bekannt« berühmte Professor Vergsirässer inHanawein ähnliches Werk auf Unterzeichnung an , wozu sichauch Anfangs , ziemlich viele Liebhadere und Haupt--
sächlich ei» großer Thei ! d>r Kaiscrl . König !. H . rrcn -
Officiere mclbote. Ja der Folge erschienen auchivmk ».
lieh mehrere Bände von diesem Werk , jedoch gerietst-das Ganze , aus uns nicht bekommen Urlachou , bald
ins Stecken . Es ist daher höchst wahrscheinlich und
heynahe ganz sicher zu b . Haupte» , daß der französische
Künstler Chappe erwähnten P . oftjsor Bergsträßers Jdre -
bei hjnem Telegraphen ebenfalls benutzte, wo nicht gar¬
bas Ganze nachahmre, oder rou einem andern Deut *
schen hierzu Wc -ffunz erhielt . Wie oft. haben sich
mehr schon dir Franzosen und andre Ausländer den RuhN -
dcs deutschen Etfiudungsgeistes und seines Kunstfieißes
zugcttgnct . _ _

/ r V L 1'
I 8 L L ä'l dl

Durlach . Dienstag - den ytcn S »pi . wird in all»,
hiesigem Schützenhaus ein Freyümston , mir gezognem
Röhren abgchalren , wozu die Heeren Liebhaber« Höf-
lichst eingeladen werden , die Gewinste jollen meist iw
Silbergaben bestehen , das Schüßen selbst Morgens

Wiederecodcrung - des künstlichen Telegraphen erwähnt , Früh 9 Uhr seinen Anfang nehme» und wenn sich die :
- essen Erfinder ein Franzos Rahmens Chappe sey » Herren Schützen ftühzeitig einfinden , in einem Tag kön»-

Zuverläsiig ist aber dieses eine Grossprecherey , nen beendigt werde».. Durlach , den zo Aug . 1794*.« church sich fremdes Verdienst zugerignet werden Schätze » . Meister «-

n
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